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Begrüßung und Einführung 

Am Donnerstag, den 06. Oktober 2022, hat das Regierungspräsidium Freiburg um 18:00 Uhr zu einer 

Bürgerveranstaltung in der Hohberghalle in Niederschopfheim eingeladen. Die Veranstaltung diente 

der Information der Teilnehmenden über den aktuellen Planungsstand, sowie der Aufnahme und 

Diskussion von Hinweisen der Bürgerinnen und Bürger, die für die Variantenuntersuchung der 

Ortsumfahrung B 33 Elgersweier notwendig sind.  

Abbildung 1: Bürgermeister Heck begrüßt das Publikum 

Hanna Kasper von der translake GmbH und ihr Kollege Maximilian Stamm moderierten die 

Veranstaltung und baten zu Beginn Andreas Heck, Bürgermeister der Gemeinde Hohberg, auf die 

Bühne. Dieser begrüßte alle Teilnehmenden herzlich und gab einen Ausblick auf den Abend. 

Anschließend begrüßte auch Karl Kleemann als Leiter der Abteilung Mobilität, Verkehr, Straßen des 

Regierungspräsidiums Freiburg die Bürgerinnen und Bürger sowie die anwesenden 

Gemeindevertreter. Er stellte die Wichtigkeit und den Zweck der Veranstaltung heraus und lud alle 

Teilnehmenden zu einem konstruktiven Austausch im Laufe des Abends ein. 

Im darauffolgenden Teil ermittelte die Moderation per Handzeichen ein grobes Stimmungsbild 

darüber, wie viele der Anwesenden bereits an der Veranstaltung in der Offenburger Reithalle zur B 33 

Ortsumfahrung Elgersweier im Jahr 2019 teilgenommen haben, ob eher Neugier oder eher Skepsis 

vorherrsche und wie gut sich die Anwesenden informiert fühlten. Die grobe Abschätzung der 

Abbildung 2: Abstimmung per Handzeichen über die Fragen der Moderation 
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Handzeichen ergab, dass ein Großteil bereits 2019 teilgenommen hatte. Bei den Fragen zur Stimmung 

und zum Informationsniveau waren die Antworten eher gemischt. So zeigte sich, dass bei der Frage 

nach der Information nur wenige sich sehr gut, viele gut und nur ein paar Bürgerinnen und Bürger 

ungenügend informiert fühlten. Frau Kasper und Herr Stamm stellten daraufhin noch einmal den 

Zweck der Veranstaltung und die Möglichkeit, in der Marktplatzsituation Informationen 

auszutauschen, heraus. 

Nach der organisatorischen Einführung stellte Steffen 

Hartmann, der mit der Planung beauftragte Projektleiter 

vom Regierungspräsidium Freiburg, den aktuellen Stand der 

Planung dar und ging auf einige der Fragen der Bürgerinnen 

und Bürger, welche im Voraus bei der Anmeldung gestellt 

werden konnten, ein. Er erläuterte, warum bestimmte 

Varianten im Verlauf der Planung abgeschichtet – d.h. 

verworfen – worden sind und stellte die einzelnen 

Ausschlussgründe bezüglich jeder einzelnen Variante dar. 

Anschließend erläuterte er den weiteren Verlauf der 

Planung und erklärte, inwiefern die Hinweise der 

Bürgerinnen und Bürger in den weiteren Planungsprozess 

einfließen und diesen beeinflussen. Gegen Ende seines 

Vortrags äußerten einige Zuhörer den Wunsch untereinander Meinungen zu hören und 

auszutauschen. Das Moderationsteam verwies jedoch auf die Möglichkeit, sich im späteren Verlauf der 

Veranstaltung intensiv an den Infoständen austauschen zu können sowie für die Übersicht der 

unterschiedlichen Meinungen zur Variantenbewertung die digitale Beteiligung zu nutzen. 

Zum Abschluss der Einführungsvorträge stellten das Moderationsteam die Werkzeuge für den Beitrag 

zur weiteren Planung vor: In der Halle verteilt standen Ansprechpartner an Stationen, um zu 

unterschiedlichen Themenfeldern ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen. Neben 

den Fachleuten des Regierungspräsidiums Freiburg standen zudem Mitarbeitende der Stadt 

Offenburg, der Gemeinde Hohberg sowie der Deutschen Bahn zum Austausch zur Verfügung. Die 

Ergebnisse der Diskussionen sowie weitere Hinweise konnten die Teilnehmenden auf einem Plakat 

einbringen (s. unten). 

Darüber hinaus erklärte Herr Stamm die Benutzung der Beteiligungskarte „mitmap“, mit der die 

Bürgerinnen und Bürger bis zum 7. November 2022 präzise Hinweise zu einzelnen Orten oder 

geplanten Trassenverläufen auf der Karte geben können. Auf der Karte kann darauf hingewiesen 

werden, was für welche Variante spricht und was dagegen. Außerdem können die Benutzerinnen und 

Benutzer dem Planungsteam Hinweise geben, was aus ihrer Sicht bei der weiteren Planung noch zu 

bedenken ist. Der Zugriff auf den Link www.karte-b33-elgersweier.de, mit dem die Karte aufrufbar ist, 

wurde auf Hinweiskarten an die Teilnehmenden verteilt. An einem Informationsstand während des 

Marktplatzes konnten Interessierte sich in Ruhe erklären lassen, wie die Karte zu bedienen ist.  

Abbildung 3: Herr Hartmann hält seine Präsentation 

http://www.karte-b33-elgersweier.de/
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Marktplatz  

Nach den im Plenum erfolgten Beiträgen hatten die Teilnehmenden Zeit, sich an den aufgebauten 

Informationsständen zu informieren und ihre Hinweise für die weitere Planung zu hinterlassen, Fragen 

zu stellen und sich auszutauschen. Dazu waren in der Halle Stationen mit Plakaten verteilt, die von den 

jeweils zuständigen Personen betreut wurden. Die detailreichen Plakate befinden sich aus Gründen 

der Übersichtlichkeit im Anhang dieses Dokuments. 

Bei den Marktständen nutzten die Teilnehmenden die Möglichkeit, die verschiedenen Varianten mit 

dem Planungsteam zu diskutierten. 

Von mehreren Personen wurde gefordert, die Variante V0 weiter zu untersuchen. Dem entgegnete 

das Planungsteam, dass ein richtlinienkonformer Ausbau notwendig sei. Dennoch präferierten einige 

Teilnehmende die Variante V0, weil sie hier auch eine schnellere Realisierung erhofften. Das 

Planungsteam erläuterte, dass auch bei einem Bestandsausbau dieselben Planungsschritte und vor 

allem das gleiche Genehmigungsverfahren über ein Planfeststellungsverfahren zu durchlaufen sei wie 

bei einer Neubautrasse. Der Ausbau im Bestand sei zudem oftmals komplizierter und dauere daher 

länger als bei einem Neubau und bringe außerdem meist längere Verkehrsbehinderungen mit sich. 

Dabei äußerten einzelne Teilnehmende, dass sie Sorge hätten, dass die Variante V0 vor dem 

Hintergrund, dass die Südanbindung politisch gewollt sei, bewusst schlecht gerechnet/bewertet 

worden wäre. Das Planungsteam bekräftigte daraufhin, dass Planungen und Entscheidungen wie die 

Vorabschichtung der V0 ausschließlich auf geltenden Richtlinien und Rechtsvorschriften beruhten. 

Zudem wurde bei V0 von einigen Teilnehmenden grundsätzlich die Erforderlichkeit eines Umbaus des 

Knotens B33a/B3/B33 angezweifelt. 

Einige Teilnehmende, insbesondere diejenigen, die aus Hohberg kamen, sahen die Variante 3a u. a. 

bezüglich des Themas Flächenverbrauch kritisch. Viele Grundstücke seien betroffen und 

landwirtschaftliche Flächen würden zerschnitten Der Flächenverbrauch (insbesondere von 

landwirtschaftlichen Flächen) wurde kritisch hinterfragt. Wo solle künftig Nahrung angebaut werden, 

wenn immer mehr Ackerflächen überbaut werden? Weiter wurde befürchtet, dass die gemeinnützige 

Abbildung 4: Die Bürger*innen diskutieren an der Kartenübersicht 
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Arbeit des CVJM-Heims Marienhof durch V3a massiv beeinträchtigt werde bzw. die künftige 

Nutzbarkeit des Anwesens in der heutigen Form in Frage stehe. Hier wurde Variante 4b bevorzugt.  

Diskutiert wurde auch über die Abstimmung zwischen der Deutschen Bahn (DB) und der 

Straßenplanung. Dabei wurde angemerkt, dass die provisorische Anschlussstelle an der A5 für den 

Tunnelbau der DB gleich endgültig als Anschlussstelle der B 33 gebaut werden könnte. Auch wurde 

gewünscht, die Brücke der B 3/B 33 an der Anschlussstelle des Südrings für die Fahrtrichtung Süden 

nutzbar zu machen und aktuelle Provisorien aus der aktuellen Sanierung B 3/B 33 als Teil des 

Bestandsausbaus beizubehalten statt rückzubauen.  

Weitere Diskussionsthemen waren der Wert des Waldes als Erholungsraum und die Frage, was ein 

Gemeinderatsbeschluss bewirke (z. B. ob die Gemeinde dem Straßenbau widersprechen könne und 

welche Rolle es spiele, auf wessen Gemarkung die Straße liegt). Das Planungsteam erläuterte, dass die 

Kommunen neben dem kontinuierlichen Austausch während des Planungsprozesses im Zuge der 

Anhörung der Träger öffentlicher Belange angehört würden und ihre Einwände im Zuge des 

Planfeststellungsverfahrens einbringen können. Ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss könne 

jedoch keine Maßnahme aus dem Bundesverkehrswegeplan verhindern, da für diesen das 

übergeordnete Bundesrecht gelte. Außerdem wurde nach dem untergeordneten Wegenetz (z. B. nach 

Wirtschaftswegbrücken) gefragt. 

Große Kartenübersicht 
Auf einem Tisch war eine große Karte mit den neuesten Möglichkeiten der Trassenführung 

ausgebreitet. Die Bürgerinnen und Bürger konnten hier mit Herrn Schulz vom Regierungspräsidium 

Freiburg ihre Bedenken und Anregungen zur Planung äußern und Alternativvorschläge diskutieren.  

Weiße Wand 
Für weitere Hinweise zu übergreifenden Themen gab es die weiße Wand.  

Abbildung 5: Auf der "Weißen Wand" haben Bürger*innen ihre Anregungen auf Post-Its aufgeklebt 
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Im Folgenden sind die Ergebnisse zur besseren Lesbarkeit wörtlich digitalisiert. Das dazugehörige 

Plakat befindet sich als Bild im Anhang dieses Dokuments. 

Wie geht die Planung mit RS Weg zusammen 

Kommunikation und Pläne per Amtsblatt 

Lärmproblematik bei allen Varianten --> Tieferlegung, Trogbau? 

Geplanter Naturkindergarten der Gemeinde Hohberg auf dem Gelände des CVJM-Marienhofs 

Berücksichtigung CVJM-Marienhof, wo ca.20 Pers. Wohnen, Kinder- und Jugendarbeit stattfindet 
(Zeltlager, Klassenfahrten: ca. 5000 Übernachtungen pro Jahr) 

Pläne in Broschüre veröffentlichen 

Ausbau der Bestandsstraße auf 2+2 Spuren. Jetzt 

Nur 25% des Verkehrs laufen von B33 zur Autobahn. Das wurde im Vortrag falsch dargestellt! 

Schade, dass man nicht mitbekommt, was an den anderen Tischen diskutiert wird 

Wechselwirkungen Bahnprojekt + Südzubringer in Umweltverträglichkeit für CVJM-Marienhof 

Wir brauchen keinen neuen Zubringer, sondern besseren Verkehrsfluss auf B33/B3 Abschnitt 

Deutsche Bahn: Aus- und Neubaustrecke Karlsruhe-Basel 
Am Stand der Deutschen Bahn konnten die Teilnehmenden sich mit Frau Schimke, Herrn Mosbacher 

und Herrn Klenert über das Zusammenspiel des Straßenausbaus mit dem DB-Projekt informieren. Am 

Stand konnte unter anderem über die unterschiedlichen Varianten in Bezug auf den Tunnelbau in 

Offenburg gesprochen werden.  

Umweltplanung: Umweltverträglichkeitsstudie 
Am Stand der Umweltplanung stellten Pia Kröger, Landschaftsplanerin beim Regierungspräsidium 

Freiburg und Franziska Bücking von BHM Umweltplanung vor, wie eine Umweltverträglichkeitsstudie 

durchgeführt wird. Die unterschiedlichen Schutzgüter Menschen, Tiere, Pflanzen und die biologische 

Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

wurden vorgestellt und Fragen beantwortet.   

Abbildung 6: Interessierte Bürger*innen informieren sich am Stand der deutschen Bahn 
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Straßenplanung und Verkehrsuntersuchung 
Hier wurden die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung und der aktuelle Stand der Straßenplanung 

vorgestellt. Dazu standen Frau Klumpp, Herr Kleemann und Herr Hartmann vom Regierungspräsidium 

Freiburg, Herr Kesenheimer von der PTV Group, sowie Herr Martin von RS Ingenieure bereit, um die 

Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu beantworten und ihre Bedenken aufzunehmen. Auf den 

einzelnen Plakaten (s. Anhang) wurden noch einmal die Informationen, die für die Voruntersuchung 

relevant sind, für die jeweiligen Variantenbündel dargestellt. Insbesondere die Gründe, warum 

einzelne Varianten abgeschichtet wurden, konnten im Detail diskutiert werden. Die Gründe waren zum 

einen der fehlenden entwurfstechnischen Machbarkeit entsprechend der geltenden Richtlinien, zum 

anderen der mangelnden verkehrlichen Leistungsfähigkeit zuzuordnen. 

Häufig gestellte Fragen 
Die Station „Häufig gestellte Fragen“ wurde von Herrn Krause aus dem Bereich Bürger- und 

Öffentlichkeitsbeteiligung des Regierungspräsidiums Freiburg betreut. Hier konnten Interessierte die 

gegebenen Antworten diskutieren und sich einzelne Aspekte des Projekts erklären lassen.   

Abbildung 7: Teilnehmende diskutieren am Stand zur Umweltplanung 

Abbildung 8: Viele Teilnehmende versammelten sich am Stand der Verkehrsplanung 
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Gemeinde Hohberg 
Am Stand der Gemeinde Hohberg diskutierten neben Bürgermeister Heck auch Herr Breig vom Bauamt 

und Herr Sauer vom Hauptamt die Anregungen der Bürgerinnen und Bürger. 

Stadt Offenburg 
Die Stadt Offenburg wurde vertreten durch Bürgermeister Martini, Frau Bär von der Verkehrsplanung, 

Frau Mayer-Hochbaum von der Stadtplanung. Dort wurden die Aspekte, die direkt die Stadt Offenburg 

und deren Einwohnerinnen und Einwohner betreffen, besprochen.  

Abbildung 9: Austausch mit Vertretern der Gemeinde Hohberg  

Abbildung 10: Austausch mit Vertreter*innen der Stadt Offenburg 
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Kontakt 

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich gerne an folgende Ansprechpersonen: 
 
Regierungspräsidium Freiburg  
Matthias Krause 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
+49 (0) 761 208-2322 
oeffenlichkeitsbeteiligung@rpf.bwl.de 
 
Prozessbegleitung und Moderation:  
translake GmbH 

 Hanna Kasper und Maximilian Stamm 
+49 (0) 7531 365 92 30 
info@translake.org 

Für das Protokoll: Benedict Hahn und Hanna Kasper 

  

mailto:oeffenlichkeitsbeteiligung@rpf.bwl.de
mailto:info@translake.org
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Anhang 

Tunnelbau Projekt der Deutschen Bahn 
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Umweltplanung
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Verkehrsplanung 
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